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Bestimmungsschlüssel zur Flora der Schweiz und 
angrenzender Gebiete
Bereits in 4. Auflage erscheint der Schlüsselband zur dreibän-

digen Flora der Schweiz der ersten drei oben genannten Autoren.
Er ist gegenüber der letzten Auflage um 26 Arten erweitert wor-
den – gerne wüsste man welche! – und umfasst jetzt ca. 3300 Ar-
ten. Im Unterricht gemachte Erfahrungen ermöglichten es auch
in dieser Auflage, Schwierigkeiten zu eliminieren und Ergänzun-
gen anzubringen, welche den Gebrauch der Schlüssel erleichtern.
Verzichtet wurde auf eine Überarbeitung der Nomenklatur, ei-
nerseits um den parallelen Gebrauch mit der dreibändigen Aus-
gabe der Schweizer Flora nicht zu beeinträchtigen, andrerseits
weil die im «Synonymie-Index der Schweizer Flora» vorge-
schlagene Nomenklatur noch nicht gefestigt erscheint. Die dort
vorgeschlagenen Namen sind aber im Register als Synonyme
aufgeführt. Leider sind sie aber alphabetisch nicht aufzufinden,
d. h., dass z. B. der Name Pritzelago, der im «Synonymie-Index
der Schweizer Flora» als gültiger Name geführt wird, nur auf-
findbar ist, wenn man das im «Bestimmungsschlüssel zur Flora
der Schweiz» beibehaltene Synonym Hutchinsia bereits kennt.
Dies ermöglicht zwar ein leichtes Umsteigen vom «Bestim-
mungsschlüssel zur Flora der Schweiz» in die Nomenklatur der
übrigen Schweizer Floren, erschwert aber unnötigerweise den
umgekehrten Weg.

Mit seiner reichen Bebilderung, rund die Hälfte aller ent-
haltenen Pflanzen oder mindestens deren Charakteristika sind
abgebildet, seinen ausgefeilten Schlüsseln und umfangreichen
Registern ist das Bestimmungsbuch für jeden Botaniker und
Liebhaber der scientia amabilis ein nützlicher Begleiter auf Ex-
kursionen.

Christian J. Heitz

Verbreitung, Ökologie und Gefährdung der Flachbärlappe 
in Niedersachsen und Bremen
Bärlappe üben auf den Betrachter durch ihre altertümliche

Erscheinungsform und teilweise ungeklärte Lebensweise eine
seltsame Faszination aus. Sie sind letzte Zeugen der ersten Land-
pflanzen und heute in Europa noch durch eine Familie mit 4
Gattungen vertreten. Eine von ihnen, die Gattung Diphasias-
trum, ist Gegenstand der oben genannten Arbeit. Sie befasst sich
mit der Biologie, Ökologie und Systematik dieser vom Ausster-
ben bedrohten Gattung und diskutiert Möglichkeiten zu deren
Erhaltung und längerfristigem Schutz.

Um die historische und aktuelle Verbreitung der taxono-
misch schwierigen Sippe in Niedersachsen und Bremen feststel-
len zu können, wurde zuerst deren Systematik geklärt. Mit iso-
enzym-gelelektrophoretischen Untersuchungen konnten den
drei gut unterscheidbaren Ausgangsarten D. alpinum (L.) Holub
D. complanatum (L.) Holub und D. tristachyum (Pursh) Holub drei
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Zwischenformen zugeordnet werden, D. issleri (Rouy) Holub (D.
alpinum!complanatum), D. zeilleri (Rouy) Holub (D. complana-
tum!tristachyum) und das neu erkannte D. oellgardii Stoor et al.
(D. alpinum!tristachyum). 

Mit Karten und Text wird die historische und aktuelle Ver-
breitung der Arten im Untersuchungsgebiet gegeben und deren
pflanzensoziologischer Anschluss diskutiert. Angaben zur Stand-
ortsökologie und Populationsbiologie werden gemacht und in
ausführlichen Tabellen und Graphiken dokumentiert. Sie bilden
die Grundlage für die geplanten Artenschutzprogramme zur Er-
haltung der Flachbärlappe. Dabei zeigt sich einmal mehr, dass
die Veränderung der Landschaft durch Aufgabe der extensiven
Nutzungsformen in der Landwirtschaft (Plaggennutzung, Hei-
debrennen, Mahd, Schafbeweidung) und die allgegenwärtige
Eutrophierung die hauptsächlichen Gefährdungsfaktoren dieser
konkurrenzschwachen Pflanzen sind.

Obschon die Arbeit den Norddeutschen Raum betrifft, ist 
sie ein exemplarisches Beispiel dafür, wie auch bei uns in der
Schweiz griffige Artenschutzprogramme angegangen werden
müssten, soll dem raschen Artenschwund Einhalt geboten wer-
den. Zuständigen Behörden und Naturschützern sei die Arbeit
zur Lektüre wärmstens empfohlen!

Christian J. Heitz

Schweizer Botanik CD 98 
Mit der Publikation der Schweizer Botanik-CD bietet das

Botanische Institut Basel eine hervorragende Dienstleistung für
Berufsleute, Studierende oder auch botanisch Interessierte im
weitesten Sinne. Grundlagen-Informationen wie Adressver-
zeichnisse, Rote Listen, Gesetzestexte, Literatur und viele ande-
re mehr, die immer wieder neu und u. U. mit zeitaufwendigen
Recherchen zusammengesucht oder mühselig digitalisiert wer-
den müssen, können hier in kompakter Form von der CD-ROM
schnell und einfach abgerufen werden.

Die Beiträge wurden von den Autoren und Autorinnen un-
entgeltlich zur Verfügung gestellt und am Botanischen Institut
Basel in ein einheitliches Datenbankformat konvertiert. Inhalt-
lich ist die Neuausgabe im Gegensatz zur Erstauflage von 1995
neben kleineren Beiträgen vorallem um die Datenbanken des
«Synonymie-Index der Schweizer Flora» und des «Verbrei-
tungsatlas der Farn- und Blütenpflanzen der Schweiz» ergänzt
worden. Sehr viel einfacher als 1995 präsentiert sich dagegen die
Benutzeroberfläche der CD. Während die Erstausgabe immer-
hin noch solide Grundkenntnisse im Umgang mit Dateiformaten
verlangte, kann man in der Neuauflage auch per Mausklick
durch die verschiedenen Themen surfen. Trotzdem lässt auch
die Neuauflage interessierten Benutzern nahezu unbegrenzte
Möglichkeiten die Dateien eigenen Bedürfnissen anzupassen, sie
zu erweitern oder Daten in andere Anwendungen zu exportie-
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Schweizer Botanik CD 98 
(für Macintosh und Windows). 
Botanisches Institut, Universität
Basel. 40 CHF.
Informationen und Bestellungen: 
botcd@ubaclu.unibas.ch,
http://www.unibas.ch/botcd/
index.html.

Diphasiastrum tristachium
(Champ du Feu, Vogesen F)
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